
Die Kunst des langsamen Reisens

VON CHRISTIANE NEUBAUER

Beim Ablegen geht ein Ruck 
durch den hölzernen Rumpf. 
Dann schiebt sich die „HK 
103“, ein Plattbodenschiff aus 
dem Jahr 1886, hinaus auf das 
Veluwemeer. Das Segel bläht 
sich schwer und langsam, als 
wisse es genau, dass Eile hier 
draußen keine Währung ist. 
Der laue Wind trägt den Ge-
ruch von Tauwerk, Segeltuch, 
Sonnencreme und frisch ge-
brühtem Kaffee herüber. Die 
Hansestadt Harderwijk bleibt 
am Ufer zurück. 

Ein Törn mit einem Plattbo-
denschiff ist ein optimaler Ein-
stieg für Urlauber, die gekom-
men sind, um die Attraktionen 
der niederländischen Provinz 
Gelderland zu entdecken – ei-
ner Region, die damit wirbt, 
jeden Besucher behutsam aus 
seinem Takt nehmen zu wol-
len. „Slowlands“ ist der Slog-
an. Die Kampagne verspricht 
Erlebnisse, bei denen nicht die 
Quantität der touristischen At-
traktionen zählt, sondern Zeit, 
Ruhe und bewusste Wahrneh-
mung im Vordergrund stehen.

Runterkommen – das kann 
man hier nicht nur an Deck 
des Plattbodenschiffs, sondern 
auch im Nationalpark De Hoge 
Veluwe im Herzen von Gel-
derland. Wer das Schutzgebiet 
zu Fuß oder mit dem Rad er-
kundet, erlebt auf relativ klei-
nem Raum eine Vielzahl un-
terschiedlicher Lebensräume. 
Wälder verdichten sich zu grü-
nen Kathedralen, dann öffnet 
sich die Landschaft plötzlich 
zu Heideflächen, deren Weite 

fast nordisch anmutet. Sand-
verwehungen liegen da wie 
helle Inseln in einem Meer aus 
Gräsern. Savanne auf Nieder-
ländisch. Besonders morgens 
und abends trifft man mit et-
was Glück auf die tierischen 
Bewohner des Schutzgebiets: 
Mufflons, Rotwild oder Wild-
schweine.

Historisch geht der National-
park De Hoge Veluwe auf Anton 
und Helene Kröller-Müller zu-
rück. Das niederländisch-deut-
sche Ehepaar – sie stammte aus 
einer wohlhabenden Industri-
ellenfamilie aus Essen – legte 
den Park Anfang des 20. Jahr-
hunderts mit dem Ziel an, Na-
tur und Kunst miteinander zu 
verbinden. Helene, eine der 

wichtigsten Förderinnen mo-
derner Kunst in Europa, hatte 
eine Vision: Die Kunstwerke, 
die sie dank ihres Vermögens 

im großen Stil aufkaufte, soll-
ten nicht in ihrem Privatbesitz 
bleiben, sondern in einem ei-
genen Museum ausgestellt und 

damit für jedermann zugäng-
lich werden.

Allein die Lage des Kröl-
ler-Müller Museums im Her-
zen des Parks ist ein State
ment: Kunst nicht im urbanen 
Zentrum, sondern eingebet-
tet in die Natur. Drinnen, in 
einem Bau, dem sowohl der 
Architekt Henry van de Velde, 
als auch sein Kollege Wim Quist 
ihren Stempel aufgedrückt ha-
ben, begegnet man Werken 
von Künstlern mit Weltrang: 
Pablo Picasso, Piet Mondri-
an, Fernand Léger. Vor allem 
aber den Arbeiten von Vin-
cent van Gogh, dessen Genia-
lität Helene Müller-Kröller er-
kannte, lange bevor es andere 
taten. Der Skulpturengarten, 

einer der größten Europas, er-
weitert den Museumsraum ins 
Freie. Figuren stehen zwischen 
Bäumen, Formen treten in Dia-
log mit Lichtungen, Wege wer-
den zu Linien einer kuratierten 
Landschaft.

Und zum krönenden Ab-
schluss wartet noch visionäre 
Architektur: das Jachthuis Sint 
Hubertus des Architekten und 
Designers Hendrik Petrus Ber-
lage (1856–1934). Er entwarf 
es nicht einfach als repräsen-
tativen Landsitz, sondern als 
Gesamtkunstwerk. Seine Li-
nien, Materialien und Propor-
tionen wirken streng und zu-
gleich poetisch. Die Geschichte 
des Hauses ist eng mit den Vi-
sionen von Anton und Helene 
Kröller-Müller verbunden – mit 
Jagd, Natursehnsucht und dem 
Glauben an die formende Kraft 
von Architektur. Während der 
Führung öffnet sich das Ge-
bäude Schicht für Schicht: als 
Wohnort, Kunstwerk und Spie-
gel seiner Bewohner, die die 
Natur nicht besitzen, sondern 
gestalten wollten.

Gestalten, das wollte mehr 
als 200 Jahre vor den Kröl-
ler-Müllers auch Willem III. 
von Oranien. Seine Sommer-
residenz Paleis Het Loo gehört 
zu den bedeutendsten tou-
ristischen Sehenswürdigkei-
ten von Gelderland. In Apel-
doorn, also etwa 20 Kilometer 
nordwestlich des Nationalpark 
De Hoge Veluwe, erhebt es sich 
mit jener barocken Selbstver-
ständlichkeit, die nicht fragt, 
ob sie beeindrucken darf. Sie 
tut es einfach. Doch der ei-
gentliche Zauber liegt nicht 

allein im barocken Prunk der 
Innenräume, sondern vor al-
lem in der Gartenanlage. Geo-
metrisch angelegte Beete, mit 
vielfarbigen Blumen bepflanzt, 
breiten sich wie ornamentale 
Teppiche aus, Wasserspiele set-
zen glitzernde Akzente, Achsen 
lenken den Blick in die Ferne.

Bei der geführten Tour wird 
deutlich, dass dieser Garten 
einst viel mehr war als hüb-
scher Ort zum Spazierenge-
hen. „Die Symmetrie war für 
die Menschen des 17. Jahr-
hunderts ein Sinnbild für die 
Beherrschung der Natur und 
zugleich für die vermeintlich 
vollkommene göttliche Schöp-
fung, sagt Peter van Sweeden, 
der Guide. „Der Garten sollte 
wie ein irdisches Paradies er-
scheinen.“

Harderwijk, die Hansestadt 
am Veluwemeer, schlägt hin-
gegen einen anderen Ton an. 
Die Vergangenheit wirkt nicht 
ausgestellt, sondern dort wird 
nach wie vor gewohnt. Im Fi-
scherhäuschen wird die mari-
time Vergangenheit greifbar, an 
der Vischpoort, einem mittelal-
terlichen Stadttor, die alte Ver-
bindung von Stadt und Wasser. 
Haderwijk ist aber nicht nur 
historisch, sondern auch ge-
genwärtig – mit kulinarischen 
Hotspots und kleinen Bou-
tiquen und jener typisch nie-
derländischen Art, historische 
Kulisse und modernes Lebens-
gefühl gekonnt zu verbinden.
 
Die Recherche wurde vom Nie-
derländischen Büro für Touris-
mus & Convention (NBTC) un-
terstützt.

NIEDERLANDE

In Gelderland, der größten Provinz der Niederlande, verbinden sich Heide und Wälder, Kunst und Kultur, Kulinarik und Meer zu Orten der 
Entspannung. Ein Streifzug durch die „Slowlands“

Paleis Het Loo ist ein ehemaliges königliches Schloss nordwestlich von Apeldoorn. � FOTOS: CHRISTIANE NEUBAUER

Anreise Am schnellsten 
und nachhaltigsten erreicht 
man die Provinz Gelderland 
mit dem Zug. Von Düssel-
dorf fährt der RE 19 bis Arn-
hem Centraal. 

Mehr Informationen
www.gelderland.nl/de 
www.holland.com

Gelderland

INFO

Das Jachthuis Sint Hubertus im 
Nationalpark De Hoge Veluwe 
ist der ehemalige Landsitz des 
Ehepaars Kröller-Müller.

Enthaltene Leistungen u. a.:
• An- und Abreise im Taxi inklusive
Haustürabholung und Kofferservice

• 7 ÜN/HP im 4* Göbel´s Hotel Quel-
lenhof und täglich Kaffee & Kuchen

• Anwendungspaket „RückenKraft“:
1 x Wärmepackung oder heiße Rolle,
1 x Triggerpunkt Rückenmassage,
1 x therapeutische Nacken-/Rücken-
massage (jeweils 25 Min.)

• 1 x Wellnessgutschein über 30 €
• Nutzung Schwimmbad, Whirlpool,
Saunen u.v.m.

Enthaltene Leistungen u. a.:
• An- und Abreise im Taxi inklusive
Haustürabholung und Kofferservice

• 7 ÜN/HP im Maritim Hotel Bad
Wildungen und 1 x Kaffee & Kuchen-
gedeck im Maritim Café

• 2Wellnessbehandlungen Creme
Rückenmassage & Rücken Wärme-
packung & Gesichtsmassage, Hand-
und Fußmassage (insgesamt 55 Min.)

• 1 x Aquagymnastik (45 Min.)
• freier Zugang zum Schwimmbad und
zum Fitnessraum u.v.m
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Erholung pur in Bad Wildungen Maritim Hotel Bad Wildungen
Bad Wildungen genießt weltweit einen hervorragenden Ruf. Die zahlreichen
Heilquellen und das milde Reizklima bieten ideale Voraussetzungen für
einen erholsamen Gesundheitsurlaub. Mit dem Taxi geht es von Zuhause ins
4* Göbel´s Hotel Quellenhof direkt im Herzen des charmanten Kurortes.

Entdecken Sie Bad Wildungen zur schönsten Jahreszeit! Im September finden
zahlreiche Veranstaltungen rund um die Wandelhalle statt. Das Maritim Hotel
Bad Wildungen besticht durch seine direkte Lage am Kurpark. Auch die male-
rische Altstadt ist nur einen kurzen Spaziergang entfernt.

8 Tage pro Person im DZ: 8 Tage pro Person im DZ:

ab 1.424,– € *
zzgl. Kurtaxe 2,60 € p. P./Tag
* zum günstigsten Termin

Anreise wöchentlich Mittwoch
ab 02.09. bis 25.11.2026

Mindestteilnehmerzahl: 2
Keine Stornokosten bis 30Tage
vor Reisebeginn!

ab 1.334,– € *
zzgl. Kurtaxe 2,60 € p. P./Tag
* zum günstigsten Termin

Anreise wöchentlich Mittwoch
ab 02.09. bis 07.10.2026

Mindestteilnehmerzahl: 2
Keine Stornokosten bis 30Tage
vor Reisebeginn!
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Wellnessreisen mit dem Taxi

Informationen und Buchung beimVeranstalter: 0211 - 86 05 138 (Mo - Fr von 9:00 - 17:00 Uhr)

CUP Touristic GmbH, Marcusallee 7a, 28359 Bremen, info@cup.de:
Droste Reisen ist nicht selbst Veranstalter der Reisen. Änderun-
gen, Irrtümer, Satzfehler und Zwischenverkauf vorbehalten.

Inklusive Anwendungs-
paket„RückenKraft“

Europas größter
Kurpark (50 ha)

NEU:Wir bieten Ihnen auch 14-tägigeKurreisenmit demTaxi nachMarienbad, Franzensbad
und Joachimsthal inklusive 20Kuranwendungen an. Gerne senden wir Ihnen den Prospekt zu!

8-Tage-SONDERREISEN

Jubiläumsreise ab € 488,–
01.11.–08.11. | 08.11.–15.11.2026
15.11.–22.11. | 22.11.–29.11.2026

Goldener Oktober ab € 798,–
04.10.–11.10. | 11.10.–18.10.2026

Christmasparty ab € 428,–
29.11.–06.12. | 06.12.–13.12.
13.12.–20.12.2026

Silvesterfeier ab € 498,–
03.01.–10.01.2027

Winterzauber ab € 458,–
17.01.–24.01. | 24.01.–31.01.2027

Fasching entfliehen ab € 498,–
07.02.–14.02.2027

Wintervergnügen ab € 488,–
14.02.–21.02. | 21.02.–28.02.2027

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC
und Getränke-Selfservice

• 7 Übernachtungen in Zimmern mit
Dusche/WC inkl. Halbpension

• Galabuffet und Mecklenburgisches
Spezialitätenbuffet (im Rahmen der
Halbpension)

• Unterhaltungsabende
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
und vieles mehr ...

Goldene Ostseeküste 8-Tage-
Senioren-
reisen

INKLUSIV-LEISTUNGEN TERMINE 2026

Preisnachlass bei Selbstanreise: 50,– pro Person!
(außer Sonderreisen)

Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 150,–

resort kühlungsborn

30.08.–06.09.
27.09.–04.10.
11.10.–18.10.
18.10.–25.10.

25.10.–01.11.
20.12.–27.12.

(Weihnachten)
27.12.–03.01.

(Silvester)
ab Euro

575,–
pro Person im Doppelzimmer
inkl.Halbpension
Kein Einzelzimmerzuschlag
(begrenzte Anzahl)

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

Industriestraße 131 b • 50996 Köln
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

GOLDENER OKTOBER IM AMMERLAND
Eingebettet in eine sanfte, weite Parklandschaft empfängt Sie
das idyllische Moorheilbad Bad Zwischenahn. Genießen Sie eine
Schifffahrt auf dem Zwischenahner Meer, atmen Sie gesunde
Seeluft bei Ihrem Ausflug an die Nordsee, bummeln Sie durch
das malerische Oldenburg und schnuppern Sie den Duft der
großen weiten Welt im maritimen Bremerhaven.

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

Jetzt
Katalog
anfordern!

Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!
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6 Tage, 04.10. – 09.10.26
€ 1.572 p.P. im DZ/HP, € 1.922 im DZ=EZ/HP

4-Sterne Seehotel Fährhaus, idyllisch
am Ufer des Zwischenahner Meers gelegen

Hotel der Woche Villa Melsheimer | Reil/Mosel

GenießertageGenießertage
an der Moselan der Mosel

Genuss und Erholung in Reil
Im Herzen einer der beliebtesten Flusslandschaften Europas liegt unser

Boutique-Hotel. Direkte Lage zur Mosel und am Ortsrand bescheren
unseren Gästen erholsame Ruhe und unvergleichliche Ufernähe.

Unser stilvolles Restaurant mit Wintergarten sowie unsere ausgezeich-
nete Küche sind die beste Voraussetzung für eine genussvolle Zeit.

Treten Sie ein und fühlen Sie sich herrschaftlich!
Genießen Sie moderne Funktionalität

in historischen Mauern.

Wir freuen uns auf Sie
Britta und Dirk Melsheimer

und das Team der Villen

Tel. (0 65 42) 90 00 34
hotel@melsheimer.de · www.melsheimer.de

Inh. Dirk Melsheimer · Moselstraße 5 · 56861 Reil/Mosel

Geheimtipp:
Kurz-Trip

2x Übern./HP (2x 3-Gang)
€ 225,– p.P. (Premiumzimmer)

Villa-Romantik-Loft € 260,– p.P.
Villa-Junior-Suite € 365,– p.P.
mit Private Spa

Sieger der
TV-Sendung
MEIN LOKAL

DEIN LOKAL

Villa Spezial*
4x Übern./HP (4x 2-Gang)

€ 390,- p.P.
(Premiumzimmer)

*Anreise nur So./Mo.

Schalten Sie gezielt Ihre Anzeige in unserem
Reisemarkt „Reise&Welt“.
Wir informieren Sie gerne über Termine, Platzierungs- und Gestaltungsmöglichkeiten.
Telefon: 0211 505-2410 | Fax: 0211 505-1002410 | reisemarkt@rheinische-post.de
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